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1. Ohne etwas voranzustellen, 1 3 . - 2 . Ohne bevorzugte Idee, ohne
partikuläres Ich, 21. — 3. Die rechte Mitte: Wenn die Extreme glei-
chermaßen möglich sind, 29. — 4. Ausgebreitet und verborgen, 39. -
5. Verborgen, weil verhüllt - verborgen, weil evident, 53. — 6. Das
Nicht-Objekt der Weisheit, 63. - 7. Die Weisheit ist nicht in den
Kinderschuhen der Philosophie steckengeblieben, 75. - 8. Mußte
man sich auf die Wahrheit fixieren?, 87.

II

1. Die Weisheit geht in der Fragmentierung der Blickpunkte verlo-
ren, 1 1 5 . - 2 . Weder „Anderer" noch „Selbst", 123. - 3. Von selbst
so, 1 3 1 . - 4 . Ohne Position: Disponibilität, 143. — 5. Kein Relati-
vismus, 157. — 6. Kein Skeptizismus, 169. - 7. Einen Sinn zum Aus-
druck bringen - die Immanenz durchdringen lassen, 185. - 8. Wie
konnte man die Diskussion ignorieren?, 197.
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